
Digitalisierung steht  
auch 2019 im Mittelpunkt

Der Einsatz intelligenter Technologien hängt stark davon 
ab, ob die Fachabteilung ihren Einsatz treibt oder nicht. 

Intelligente  
Technologien  
im Kommen

Empfehlung: mit externer Hilfe schnell starten
Unternehmen sollten sich mit intelligenten Technologien auseinandersetzen, um den Anschluss nicht zu verpassen und Anwendungsfälle und  
neue Automatisierungsmöglichkeiten zu erschließen. Dazu benötigen sie Cloud-Technologien, die entsprechende IT-Architektur, API-Management, 
Microservices und eine clevere Dateninfrastruktur. Wenn sie keine Spezialisten mit dem mathematischen Wissen und dem Know-how für den  
Betrieb der Anwendungen haben, können sie diese Kapazitäten erst einmal einkaufen, um schnell starten zu können. 

www.capgemini.com/it-trends
www.capgemini.com/de-de/blogs

Infografik IT-Trends 2019 von Capgemini

Für die IT-Trends-Studie befragte Capgemini im September  
und Oktober 2018 insgesamt 108 IT-Verantwortliche aus  
dem deutschsprachigen Raum. 

Teilnehmerstruktur nach Größe und Umsatz:
• Top 50* / mehr als 20 Mrd. EUR: 16,5 %
• Top 100* / 7,5 bis 20 Mrd. EUR: 5,9 %
• Top 500* / 1 Mrd. bis 7,5 Mrd. EUR: 15,3 %

• �gehobener Mittelstand / 500 Mio. bis 1 Mrd. EUR: 23,5 % 
• Mittelstand / 50 bis 500 Mio. EUR: 36,5 %
• KMU* / unter 50 Mio. EUR: 2,4 %
*in Anlehnung an den Top-500-Index der Zeitung „Die Welt“

Studie IT-Trends 2019

Intelligente Technologien: 
Vorreiter erzielen bereits Ergebnisse

Automatisierung manueller Arbeiten

Sie schätzt den Mehrwert verschiedener Einsatzszenarien so ein: 

Vorhersage des Verhaltens von Maschinen, Kunden oder der Entwicklung 
des Unternehmens oder Marktes

Erhöhung der Qualität im Kundendialog

Überwachung des Tagesgeschäftes

Empfehlungen im Hinblick auf Probleme mit Kunden oder interne  
Herausforderungen

Nutzen 
sehr hoch

1

nicht  
vorhanden

5 2 3 4

1,95

2,29

2,42

2,58

2,80

2,88

Tiefergehende Datenanalyse bspw. um Möglichkeiten für Prozess- 
verbesserungen, Innovations- und neue Absatzmöglichkeiten zu entdecken
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Das größte Hindernis für den Einsatz intelligenter Technologien sind fehlende  
Daten. Rechtliche oder ethische Gründe sowie der Erhalt von Arbeitsplätzen  
spielen demgegenüber kaum eine Rolle. Entscheidend ist offenbar die Einstellung. 

Intelligente Technologien werden innerhalb  
der nächsten drei Jahre: 
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ein Innovationsmotor für unsere Branche sein

die Wettbewerbssituation international erheblich verschärfen
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Mit diesen Maßnahmen schaffen viele Unternehmen 
auch die Voraussetzungen für den Einsatz intelligenter 
Technologien wie Machine Learning, Bilderkennung 
oder Natural Language Processing.

70 % �wollen die  
Digitalisierung  
ausbauen. 25 % �des IT-Budgets  

fließt in die  
Digitalisierung. 2,77 �Der Erfolg ist  

nach eigenen  
Angaben mäßig.
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Am meisten haben Unternehmen bei der Erhöhung der Effizienz, der Sicherung der 
Marktposition und der Verbesserung des Einkaufs- und Serviceerlebnisses erreicht. 

Die fünf wichtigsten Maßnahmen für den Erfolg:  

Etablierung von interdisziplinären Teams (IT- und IT-Fachseite)

Gezielte Einstellung von Mitarbeitern mit entsprechendem Know-How

Ausbau der Datenanalyse

Stärkere Vernetzung der eigenen Daten

Ausbau der Cloud-Kapazitäten (eigene und externe)
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